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zu dem von ihm mitgeschaffenen Kind steht, ist die seelische 
Grundlage für eine weitere Partnerschaft in aller Regel zerstört, 
selbst dann, wenn sich beide noch so lebhaft das Gegenteil ver-
sichern. Vor allem im Nachhinein, also nach durchlittener Ab-
treibung, können die meisten Frauen in der Tiefe ihrer Seele (sich 
und ihm) diesen Übergriff nicht verzeihen. Im Übrigen gäbe es 
keine zwingendere und wirksamere Situation zum Erwachsen-
werden als die Verantwortung für ein gemeinsames Kind. 

Unterstützung durch Homöopathie 

Es ist uns bewusst, dass die beste Form der homöopathischen Be-
handlung darin besteht, von einer in klassischer Homöopathie 
ausgebildeten Therapeutin nach ausführlicher Erstanamnese 
sein Simile oder Konstitutionsmittel zu erhalten und im Übri-
gen während der ganzen Schwangerschaft in einfühlsamer und 
individueller Weise homöopathisch begleitet zu werden. Unsere 
Vorschläge, die an verschiedenen Stellen dieses Buches gemacht 
werden, entsprechen nicht diesem Ideal und können dem Ansatz 
der klassischen Homöopathie nicht gerecht werden. 

Viele Schwangere haben jedoch nicht die Möglichkeit, sich 
einer klassischen homöopathischen Behandlung zu unterziehen. 
Bevor eine Schwangere dann zu schulmedizinischen Mitteln 
greift, ist sie nach unseren Erfahrungen mit bewährten homöo-
pathischen Mitteln jedoch weit besser beraten (zum Beispiel bei 
Morgenübelkeit, siehe Seite 284 ff.). Diese homöopathischen 
Mittel sind dann natürlich nicht individuell genug ausgewählt 
und werden eigentlich in einem allopathischen Sinn genutzt, 
aber sie wirken immer noch in vielen Fällen segensreich und ha-
ben vor allem keine vergleichbaren Nebenwirkungen. 

Insofern sollen die Arzneivorschläge nur Anregungen sein, 
und wenn sie obendrein dazu führen, sich intensiver mit die-
ser genialen Heilmethode auseinander zu setzen, wäre ihr Sinn 
mehr als erfüllt. Im Übrigen können sie nur dazu dienen, eine 
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normal verlaufende Schwangerschaft und Geburt zu 
unterstützen. Größere Probleme gehören sowieso in die Hände 
einer erfahrenen (homöopathischen) Therapeutin oder Ärztin. 

Gerade in der Schwangerschaftsbetreuung und Geburtshilfe 
hätte die Homöopathie als echte Heilmethode eine Chance, den 
Durchbruch in die allgemeine Medizin zu schaffen, denn zu kei-
ner anderen Gelegenheit sind die Nebenwirkungen der allopathi-
schen Mittel so unerwünscht. Schließlich geht es darum, neues 
Leben von Anfang an einfühlsam zu begleiten. Außerdem sollte 
jede Frau jetzt ihren Weg finden und sich nichts Fremdes aufzwin-
gen lassen. Mit Hilfe der Homöopathie hätte sie die Möglichkeit, 
ihre eigenen Anlagen wirkungsvoll zu unterstützen. 

Zur Einnahme homöopathischer Arzneien 

Im Unterschied zur schulmedizinischen Therapie behandelt die 
Homöopathie nach dem Ähnlichkeitsgesetz (»Das Ähnliche 
wird durch das Ähnliche geheilt«). Die homöopathische Thera-
peutin verabreicht demnach eine Arznei, die bei hoher Dosie-
rung an einer Gesunden entsprechende ähnliche Krankheits-
symptome hervorruft. Zudem werden die homöopathischen 
Arzneimittel sehr stark verdünnt und verschüttelt. Das Wesen 
solch einer Arznei soll dem Wesen des zu behandelnden Men-
schen und seinen Symptomen weitestgehend entsprechen, was 
in der Regel eine ausführliche Aufnahme (Anamnese) der Eigen-
arten und Krankheitserscheinungen der Patientin notwendig 
macht, um aus den mehreren tausend Arzneien aus dem Pflan-
zen-, Tier- und Mineralreich das ähnlichste Mittel finden zu 
können. Deshalb sollten in der Regel homöopathische Arzneien 
nicht wahllos eingenommen werden, da es bei sehr unähnlich 
gewählten Arzneien zu einer Blockierung der Selbstheilungs-
kräfte kommen kann. Alle schweren Komplikationen bei 
Schwangerschaft und Geburt gehören somit in die Behandlung 
einer erfahrenen homöopathischen Therapeutin. Jede routine- 
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Die Geburt 

Die seelische Situation vor der Geburt 

So wie das erste Trimenon seelisch vor allem im Zeichen der 
Umstellung stand und deshalb oft von Gefühlen der Überforde-
rung und Abgeschlagenheit geprägt war und das zweite von 
einem Empfinden innerer Stärke, ja fast Euphorie getragen 
wurde, ist das dritte gegen sein Ende häufig schon von Unruhe 
und Erwartung bestimmt. Viele Frauen wünschen sich nichts 
sehnlicher, als dass die Wehen als Vorboten der Geburt nun end-
lich losgehen mögen. Es gibt wohl kaum eine werdende Mutter, 
die die letzte Ruhe vor dem kommenden Sturm noch so richtig 
genießen kann. Eher wächst mit dem Kind auch die Ungeduld. 
Das ist - zumindest beim ersten Kind - ganz normal und läuft 
meist synchron mit der Ungeduld des Kindes, diese Enge zu ver-
lassen. 

Oft entwickelt sich der schon beschriebene Nesttrieb und 
führt zu geschäftigen Vorbereitungen für die Ankunft des Babys. 
Selbst bei noch lange berufstätigen Müttern tritt in den letzten 
beiden Monaten vor der Niederkunft die gesetzliche Schutzfrist 
in Kraft, und so ist jetzt Zeit, der Babyausstattung den letzten 
Schliff zu verleihen. Frühere Aktivitäten wie Stricken und Nä-
hen hatten den Vorteil, automatisch häusliche Ruhe zu verbrei-
ten. Heutige Vorbereitungen werden sich eher im Einkaufen er-
schöpfen und dabei auch die Mutter erschöpfen. 

Die Beziehung kann nun nochmals auf eine Probe gestellt wer-
den. Die Zeit, in der sie ihren Partner möglicherweise bemuttert 
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hat, ist endgültig abgelaufen. Die Situation müsste sich im 
Gegenteil umdrehen, und der Mann sollte gegenüber seiner 
Frau und seinem Kind eher in die versorgende Beschützer- und 
Vaterrolle wechseln. Für den Partner hat jetzt eine 
entwicklungsträchtige Zeit der Demutsübungen begonnen, 
denen auf so ziemlich allen Wegen der spirituellen Entwicklung 
ein hoher Stellenwert zukommt. 

Unter den emotionalen Themen in der Zeit vor der Geburt ste-
hen Ängste ganz im Vordergrund, auch wenn es natürlich Aus-
nahmen gibt. Was an Angst im Leben der Mutter noch unverar-
beitet ist, wird sich jetzt, da es langsam, aber sicher hinsichtlich 
der Geburt immer enger wird, mit einer gewissen Wahrschein-
lichkeit offenbaren und will nun unter dem zunehmenden 
Druck der Situation auch bewältigt werden. Die Themen dieser 
Ängste können vielfältig sein; sie werden sich jedoch vor allem 
auf die Enge der Geburtssituation beziehen und auf die Zeit da-
nach. Die Angst vor Komplikationen steht häufig im Vorder-
grund oder die Angst, dass das Kind krank oder behindert ist. In 
dieser Hinsicht können die modernen Voruntersuchungen Er-
leichterung bringen, ermöglichen sie doch diesbezüglich eine ge-
wisse Beruhigung schon im Vorfeld. 

Ängste können sich auch auf ein eigenes Versagen bei der Ge-
burt richten, besonders wenn eine Mutter komplizierte Entspan-
nungs- und Atemtechniken gelernt hat. Beängstigend mag auch 
die Aussicht auf den Krankenhausaufenthalt sein oder auf die 
Möglichkeit eines Dammschnittes mit Komplikationen im sen-
siblen Genitalbereich. In diese Richtung tendieren auch Ängste 
vor einem Verlust der Anziehungskraft auf den Partner. Die 
zukünftigen Anforderungen der Mutterrolle werden außerdem 
manchen Frauen nun beängstigend erscheinen. 

Eine ganz besonders typische Angst bezieht sich auf die Schwä-
chung des Gedächtnisses und sogar darauf, es gänzlich zu verlie-
ren. Tatsächlich erleben viele werdende Mütter mit Schrecken, 
wie ihre Gedächtnisleistung nachlässt. Das Phänomen ist ganz 
harmlos; es wird sich bereits unmittelbar nach der Geburt bes- 
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sern und am Ende der Stillzeit wieder ganz verlieren. Trotzdem 
hat es doch - wie alles - eine Be-Deutung. Durch den Verlust des 
Gedächtnisses verliert ein Mensch im Extremfall den Bezug zur 
Vergangenheit und bleibt notgedrungen ganz in der Gegenwart. 
Besonders ausgeprägt intellektuelle Frauen werden durch dieses 
Symptom erschreckt, aber auch wirksam ins Hier und Jetzt und 
ins Empfinden geholt. Das wäre natürlich das letzte Ziel des 
Menschen überhaupt, kurz vor der Geburt ist es aber eine beson-
dere Notwendigkeit. So mag dieses harmlose Symptom anregen, 
sich freiwillig mehr von der Vergangenheit zu lösen und jetzt nur 
noch dem Augenblick zu geben, was er fordert. 

Ein guter Rat wäre, all diese Ängste mit dem Partner, einer 
Freundin, der Hebamme oder Ärztin zu besprechen. Denn allein 
schon durch das Aussprechen der Ängste können sich diese rela-
tivieren. Jede Auseinandersetzung mit Ängsten gibt diesen einen 
gewissen Raum und hebt die Enge auf, von der Ängste am meis-
ten leben. 

Leider kann man feststellen, dass ein guter Teil der Ängste 
durch Ärztinnen angeregt wird. Einerseits sind Medizinerinnen 
zum Glück für alle Eventualitäten ausgebildet, andererseits soll-
ten sie die insgesamt seltenen Komplikationen für sich behalten 
und nicht unaufgefordert dauernd den Teufel an die Wand ma-
len. Das ist auch der Grund, warum wir uns in diesem Buch zu 
der Zweiteilung entschlossen haben und an dieser Stelle noch-
mals darauf hinweisen wollen, dass der zweite Teil dieses Buches 
nur zum Nachschlagen im Komplikationsfall gedacht ist. 

Klassische Geburtsvorbereitung 

Die klassische Geburtsvorbereitung der Schulmedizin wird im 
Wesentlichen von Hebammen und teilweise von Krankengym-
nastinnen, in letzter Zeit auch von Geburtsvorbereiterinnen 
durchgeführt. Letztere kommen aus den USA und werden von ei-
nigen Hebammenvertretungen - wohl vor allem aus Konkurrenz- 
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sie etwa während des Quarkwickels eine geführte Meditation 
wie das Programm Heilungsrituale macht und auf diese Weise 
die eigenen Heilkräfte anregt und verstärkt. 

Homöopathische Hilfe bei Brustentzündung Wenn nach zwei 
Gaben (pro Gabe 3 Globuli) der folgenden homöopathischen 
Arzneien keine ersten Linderungen eintreten, muss das Mittel 
gewechselt werden. 
• Castro, equi D 6: 3 Globuli nach jedem Stillen. Hat sich bei 

aufgesprungenen, wunden Brustwarzen mit tiefen eiternden 
Schrunden bewährt. Die Brüste sind sehr berührungsempfind- 
lich, wirken geschwollen, die Frau hat das Gefühl eines inne- 
ren Juckreizes. 

• Phytolacca: Hilft in niedrigen Potenzen (D 6), um die Milch 
menge zu reduzieren, in der Potenz C 6 stabilisiert es die 
Milchproduktion, und in höheren Potenzen (C 200) heilt es 
akute Brustentzündungen bei schmerzhaftem Milchstau (be- 
sonders in Folge von plötzlicher Abkühlung). Begleitende 
Symptome sind starke, nach unten schießende Schmerzen 
beim Stillen, ein generelles Wundheitsgefühl; die Brust ist an 
manchen Stellen heiß und äußerst empfindlich. Oft ist die 
linke Brust stärker betroffen. Auch heilsam bei wunden, auf 
gesprungenen, eiternden Brustwarzen bis zu Brustabszessen 
(oft im Anschluss an das akute Arzneimittel Belladonna). 

• Belladonna: Im akuten Fall alle zwei bis vier Stunden 3 Glo- 
buli in der Potenz C 200. Der Belladonna-Zustand entwickelt 
sich rasch und heftig. Er beginnt meist in der rechten Brust - 
sie ist plötzlich heiß, hochrot und gestaut. Begleitet wird dies 
von rasch steigendem Fieber mit dampfigem Schweiß an Kopf 
und Körper. Hände und Füße sind oft kalt. Die Mutter ist sehr 
gereizt und will nur ihre Ruhe, was in dieser Situation ver- 
ständlich ist; Auslöser des Entzündungsprozesses ist Überfor- 
derung. 

• Bryonia: Im akuten Fall alle vier bis sechs Stunden 3 Globuli 
in der Potenz C 200. Eines der wichtigsten Mittel bei Brustent- 
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zündung. Die Brüste sind gerötet, hart geschwollen und 
fühlen sich sehr schwer an. Auch die kleinste Bewegung und 
jede Erschütterung, zum Beispiel beim Gehen, schmerzen und 
sind unerträglich. Die Mutter muss sich ganz ruhig halten 
und in Ruhe gelassen werden. 
Pulsatilla: Die Frau fühlt sich weich, weinerlich, traurig. Al-
les geht ihr zu sehr zu Herzen, und diese Tatsache somatisiert 
sich mal hier und mal da im Körper. Beim Stillen muss sie oft 
weinen, weil ihr die Welt so groß, kalt und grausam für das 
zarte Wesen ihres Kindes erscheint. Treten in dieser Gemüts-
stimmung schmerzhafte Brustsymptome auf, können einige 
Gaben Pulsatilla helfen. Da Pulsatilla eine so »mütterliche« 
Arznei ist, regelt sie die Milchbildung in jede Richtung: Muss 
aus triftigen Gründen die Milchbildung unterbunden werden, 
kann Pulsatilla C 30 (3 x 4 Globuli) innerhalb von 24 Stunden 
nach der Geburt die Milchbildung stoppen. Silicea: Die 
betroffene Frau hat in der Regel Mühe mit zu intensivem 
Körperkontakt. Die ständige Hingabe im Moment des 
Stillens kann unbewusst auf ihre persönliche Eigenstruktur 
fast bedrohlich wirken. (Silicea wird aus Bergkristall her-
gestellt; der Kristall hat eine ausgeprägte, feste Struktur, wie 
auch Silicea-Persönlichkeiten feste Vorstellungen haben.) Die 
Irritation durch die überwältigende Nähe kann zu scharfen, 
nadelstichartigen (glassplittrigen) Schmerzen während des 
Stillens führen, die von der Brust bis in die Schulter ziehen 
oder in die Gebärmutter, wo es im Extremfall sogar zu Blu-
tungen kommen kann. Wunden heilen hier schlecht, Entzün-
dungen kapseln sich leicht ab, und deshalb hilft Silicea, alte 
Knoten nach einer Brustentzündung abzuheilen. Es löst alte 
Abszesshöhlen und hilft bei schlecht heilenden offenen Brust-
warzen. Besonders auffällig ist die große Kälteempfindlichkeit 
der betroffenen Frau. Zwei bis vier Gaben Silicea C 200 füh-
ren in der Regel zu den entscheidenden Heilungsimpulsen. 
Heiße Umschläge mit Melilotus (Steinklee) - möglichst be-
gleitend zu einer homöopathischen Therapie - helfen, Verhär- 
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